
QAD 
LIECHTENSTEINISCHE KUNSTGESELLSCHAFT 

90. Protokoll 

Sitzung vom 16. April 1986, 18.15 Uhr - 19.50 Uhr, im Hotel 

Sylva, Schaan. 

Anwesend: 	Frau Roswitha Schafhauser, Eschen 

Hansjörg Frommelt, Vaduz 

Adolf Real, Vaduz 

Harald Wanger, Schaan 

Entschuldigt: 	Frau Hanny Frick-Ospelt, Schaan 

Dr. Heinz Meier, Schaan 

. 	

Hermann Hassler, Schellenberg 

Karl Gassner, Eschen  

Blatt 2 

Lehrmittel zur Kunsterziehung: 

Die Schaffung eines Lehrmittels zur Kunsterziehung an unseren 

Schulen soll mit Vertretern des Schulamtes besprochen werden. 

Nach Ansicht des Vorstandes der LKG wäre es am besten, vorerst 

Arbeitsblätter für Lehrer und Schüler zu gestalten. Eventuell 

könnte man auch in den Lehrerkursen einen Kurs "Kunsterziehung" 

ausschreiben, in welchem eine Einführung in die Verwendung der 

Arbeitsblätter gegeben wird. Als Endziel bleibt jedoch die Schaf-

fung eines Buches als Lehrmittel zur Kunsterziehung, das zu 

. 	einem späteren Zeitpunkt auf Grund der praktisch erprobten Ar- 

beitsblätter herausgegeben werden könnte. - Angeregt werden soll 

auch eine Lehrplanänderung, bei der Kunsterziehung als Fach oder 

als Bestandteil eines bereits bestehenden Faches (Zeichnen, Hei-

matkunde...) aufgeführt wird. 

Wettbewerb für Schüler: 
In einem ersten Versuch soll mit den 5. Klassen der Primarschule 

Vaduz in einem kleinen Wettbewerb den Kindern einige Aspekte 

der Kunst durch spielerische Beschäftigung nahegebracht werden. 

Es besteht folgender Plan: Die Kinder erhalten Reproduktionen 

alter Dorfbilder von Vaduz. Diese Bilder sollen mit der heutigen 

Situation verglichen werden (zeichnerisch oder schriftlich) 

Es wäre auch möglich, die Schüler einen Ausblick in die Zukunft 

tun zu lassen, indem - ebenfalls zeichnerisch oder schriftlich - 

die Kinder ihre eigenen Zukunftsvorstellungen darstellen. - 

Als Preise sollten Naturalgaben zur Verfügung stehen, die in 
Zusammenhang mit der Kunsterziehung stehen (Bücher, Bilder, 

Malutensilien usw.) . Eventuell könnten diese Preise durch die 

Dr. Grass'sche Schulstiftung gespendet werden. - Bei Gelingen 

des Versuches sollen ähnliche Wettbewerbe auch in den anderen 

Gemeinden durchgeführt werden. 

S c h a a n ‚ 17. April 1986 


